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Pressemitteilung	Zonta	Union	|	Aktuelles	|	Politik	|	Frauen	|	Covid-19	

Codewort	„Maske	19“	in	Deutschland	
Zonta	unterstützt	Notruf-Aktion	für	von	Gewalt	Betroffene	
	

Berlin,	17.	April	2020	–	Frankreich	und	Spanien	haben	es	vorgemacht.	Apotheker	

in	diesen	Ländern	sind	angehalten,	die	Polizei	zu	rufen,	wenn	eine	Kundin	das	

Codewort	„Maske	19“	sagt.	In	Zeiten	von	Covid	19	für	viele	Frauen	eine	

lebensrettende	Maßnahme.	Denn	in	der	Krise	haben	die	Fälle	von	häuslicher	

Gewalt	zugenommen.	Jetzt	fordert	die	Union	deutscher	Zonta	Clubs	die	Politik	

auf,	die	Aktion	Maske	19	auch	in	Deutschland	flächendeckend	zu	etablieren.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

In	der	Corona-Krise	sind	Frauen	und	Mädchen	besonders	von	häuslicher	Gewalt	bedroht.	
Foto	|©	iStockphoto.com,	Serghei	Turcanu	

	

Bleib	zu	Hause!	Das	ist	das	Mantra	in	der	gegenwärtigen	Corona-Krise.	Was	der	

Verlangsamung	der	Ausbreitung	des	Virus	und	dem	Schutz	der	Gesundheit	dient,	

hat	eine	verstörende	Schattenseite.	Schon	jetzt	hat	der	„Shut	down“	weltweit	zu	

einem	Anstieg	der	häuslichen	Gewalt	geführt.	Betroffen	sind	vor	allem	Frauen	

und	Mädchen.	Deutschland	setzt	auf	das	Hilfetelefon	und	die	Bereitstellung	

leerstehender	Hotelzimmer	für	Betroffene.	Doch	angesichts	der	

Ausgangsbeschränkungen	fehlt	Hilfesuchenden	oft	der	nötige	Abstand	zum	

gewalttätigen	Partner,	um	sich	überhaupt	per	Anruf	bemerkbar	zu	machen.		

	
Call	to	Action	
Die	Union	deutscher	Zonta	Clubs	ruft	Bundesfamilienministerin	Franziska	Giffey	

und	die	zuständigen	Länderkolleginnen	und	-kollegen	daher	dazu	auf,	die	Aktion	
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Maske	19	zusammen	mit	den	Apothekerverbänden	auch	in	Deutschland	

flächendeckend	zu	etablieren.	„Paare	und	Familien	sind	aufgrund	der	

notwendigen	Ausgangsbeschränkungen	rund	um	die	Uhr	zusammen,	oft	auf	

engem	Raum.	Viele	arbeiten	im	Homeoffice	und	kümmern	sich	zugleich	um	die	

Schulbildung	ihrer	schulpflichtigen	Kinder.	Zugleich	steigen	die	finanziellen	

Zumutungen.	Viele	sind	in	Kurzarbeit,	viele	sind	von	Arbeitslosigkeit	bedroht	

oder	bereits	entlassen.	Das	steigert	Stress	und	kann	dann	zu	psychischer	

Belastung	und	auch	zu	Gewalt	führen“,	weiß	Birgit	Mähler,	Delegierte	für	die	

Union	deutscher	Zonta	Clubs	im	Deutschen	Frauenrat,	aus	ihrer	eigenen	

Berufspraxis	als	Familientherapeutin.	„Bund	und	Länder	müssen	jetzt	alle	

Möglichkeiten	schaffen,	damit	sich	die	Frauen	im	Notfall	Hilfe	holen	und	in	

Schutz	gebracht	werden	können“,	fordert	Christiane	Walter,	Präsidentin	der	

Union	deutscher	Zonta	Clubs.	

	

Mit	dieser	Forderung	ist	das	Frauennetzwerk	Zonta	nicht	allein.	Scharf	hatte	

unlängst	erst	UN	Generalsekretär	António	Guterres	in	New	York	den	

„schrecklichen“	Anstieg	häuslicher	Gewalt	in	der	Corona-Krise	verurteilt,	der	sich	

auch	in	Deutschland	durch	die	steigenden	Zahlen	der	Notrufe	bemerkbar	macht.	

Konkret	verlangte	er	verstärkte	Hilfen	im	Internet	für	Frauen	und	Mädchen	

sowie	Systeme	für	Notfallrufe	in	Apotheken	und	Lebensmittelgeschäften	zu	

schaffen	und	Frauenhäuser	zu	systemrelevanten	Einrichtungen	zu	erklären.	Und	

auch	die	Nationale	Akademie	der	Wissenschaften	Leopoldina	empfiehlt	in	ihrer	

unlängst	der	Bundesregierung	vorgelegten	dritten	Ad-hoc-Stellungnahme	zur	

COVID-19-Pandemie,	dem	Beispiel	Frankreichs	zu	folgen	und	Apotheken	und	

Supermärkte	als	Anlaufstellen	für	familiäre	Notsituationen	einzubeziehen.	

	

Wenn	Sie	das	hören:	Wählen	Sie	den	Notruf!	
Zahlreiche	Zonta-Clubs	in	Deutschland	haben	sich	bereits	mit	den	von	ihnen	

unterstützen	Frauenhäusern,	Apotheken	und	Behörden	vor	Ort	in	Verbindung	

gesetzt,	um	die	Umsetzung	dieser	Maßnahme	voranzutreiben.	Zudem	ermutigt	

die	Union	deutscher	Zonta-Clubs	potenzielle	Zeuginnen	und	Zeugen	häuslicher	

Gewalt	bundesweit	mit	einem	eindringlichen	Radiospot,	im	Zweifelsfall	lieber	

einmal	zu	viel	den	Notruf	zu	wählen.	Pro	bono	für	Zonta	entwickelt	und	

produziert	haben	ihn	die	Hörfunkprofis	der	Hamburger	Kreativagentur	Grabarz	&	

Partner	in	Zusammenarbeit	mit	dem	renommierten	Produktionshaus	Studio	

Funk.	Der	Spot	wurde	allen	Radiosendern	erstmals	anlässlich	der	alljährlichen	

Kampagne	„Zonta	Says	NO“	zur	Beendigung	der	Gewalt	gegen	Frauen	und	

Mädchen	im	November	2019	zur	Ausstrahlung	zur	Verfügung	gestellt.	Seit	2014	

beteiligt	sich	Zonta	International	unter	dem	Motto	„Zonta	Says	NO“	mit	weit	
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über	1.000	Clubs	in	63	Ländern	an	der	Kampagne	der	Vereinten	Nationen	

„Orange	the	World“.		

	

Zonta	warnt	vor	weltweitem	Rückschritt	
Mit	Sorge	erleben	Zonta-Clubs	weltweit,	wie	bestehende	Ungerechtigkeiten	

zwischen	den	Geschlechtern	durch	die	Corona-Pandemie	noch	verstärkt	werden.	

Mit	fatalen	Konsequenzen	für	die	Bewältigung	der	Krise	und	ihrer	Auswirkungen.	

„Frauen	stehen	in	dieser	Krise	in	vorderster	Linie.	Sie	leisten	den	Großteil	der	

Arbeit	in	den	sogenannten	systemrelevanten	Berufen	–	oft	deutlich	schlechter	

bezahlt	als	ihre	männlichen	Kollegen.	Sie	pflegen	ehrenamtlich,	erledigen	

unbezahlte	Hausarbeit,	unterstützen	ihre	schulpflichtigen	Kinder	zu	Hause	und	

sind	dabei	zugleich	am	häufigsten	von	häuslicher	und	sexualisierter	Gewalt	

betroffen“,	sagt	Zontas	internationale	Präsidentin	Susanne	von	Bassewitz.	Die	

Umsetzung	international	vereinbarter	Frauenrechte	wie	der	UN-

Frauenrechtskonvention	CEDAW	(Convention	on	the	Elimination	of	All	Forms	of	

Discrimination	Against	Women)	dürfe	nicht	länger	blockiert	werden.	

	

Pressekontakt	Union	deutscher	Zonta	Clubs:	
Karin	Lange		
2018	-	2020	PR	&	Communications	District	27,	Zonta	International	(Chair)	
Mobil:	+49	(0)	175	2604260	
E-Mail:	langekarin@t-online.de	
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Hintergrund		
Über	Zonta	International	
	

Die	global	agierende	Organisation	berufstätiger	Frauen	Zonta	International	

wurde	am	8.	November	1919	in	Buffalo,	New	York,	gegründet.	Mit	heute	rund	

1.200	Clubs	und	über	28.000	Mitgliedern	in	63	Ländern	setzt	sich	die	

überparteiliche	Nichtregierungsorganisation	weltweit	für	die	Rechte	von	Frauen	

und	Mädchen	ein.	Mit	seit	1969	generellem	konsultativem	Status	beim	

Wirtschafts-	und	Sozialrat	der	Vereinten	Nationen	engagiert	sich	Zonta	

International	unter	anderem	in	New	York	am	Hauptsitz	der	UN,	in	Genf	bei	ILO	

und	WHO,	in	Wien	bei	UNODC,	in	Bangkok	bei	ESCAP	und	bei	der	UNESCO	in	

Paris	für	die	Rechte	von	Frauen	und	Mädchen	und	die	Umsetzung	der	UN-

Frauenrechtskonvention	CEDAW	(Convention	on	the	Elimination	of	All	Forms	of	

Discrimination	Against	Women).	Zugleich	ist	Zonta	International	mit	

partizipatorischem	Status	beim	Europarat	(CoE)	vertreten.	Mit	der	

Düsseldorferin	Susanne	von	Bassewitz	steht	für	die	zweijährige	Amtszeit	

(Biennium)	seit	2018	erstmals	in	der	Geschichte	der	Frauenorganisation	eine	

deutsche	Präsidentin	an	der	Spitze	der	überparteilichen,	überkonfessionellen	

und	weltanschaulich	neutralen	Nichtregierungsorganisation	berufstätiger	

Frauen.	

	

Mehr	zu	Zonta	International	unter	www.zonta.org	

	

Über	die	Union	deutscher	Zonta	Clubs	
Die	Union	deutscher	Zonta	Clubs	ist	der	Zusammenschluss	von	136	deutschen	

Zonta	Clubs	mit	über	4.000	Mitgliedern.	Sie	ist	eingebettet	in	das	globale	

Netzwerk	von	Zonta	International	und	hat	einen	Sitz	im	Deutschen	Frauenrat.	

Präsidentin	der	Union	deutscher	Zonta	Clubs	ist	im	Biennium	2018	bis	2020	

Christiane	Walter	vom	ZC	Bad	Kissingen-Schweinfurt.	

	
	
Mehr	zur	Union	deutscher	Zonta	Clubs	unter	https://zonta-union.de/		
	
	


